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PERSONENSUCHE Februar 2003 EINSATZ

ALLGEMEINES

• Einsätze zur Personensuche können auf Feuerwehren, THW und
HiOrg immer wieder zukommen. Sie können ihre Ursache in einem
Unglücksfall haben, aber auch Anforderungen durch die Polizei sind
denkbar. Häufige Fälle sind beispielsweise abgängige Bewohner von
Altenheimen, vermisste Kinder u.ä.

ERKUNDUNG

• Geländeinfos besorgen ( Karten, Ortskundige usw. )
• Erkundungen zur Person

• Mobilität
• Letzte Sichtung
• Aussehen, Kleidung (evtl. auffällige Farben)
• Bevorzugte Strecken/Aufenthaltsorte

ALLGEMEINE MAßNAHMEN

• Gebiet in Suchquadranten einteilen
• Suchtaktik festlegen (nach Wahrscheinlichkeiten z.B. letzte Sichtung

usw.,)
• Menschenkette
• Suchhunde (Absprache mit dem Leiter der Hundestaffel bei der

Einsatzplanung hinsichtlich Möglichkeiten der Hunde!)
• Flächensuche
• Mantrailing (Fährtensuche nach Geruch)

• Technische Unterstützung (WBK aus Hubschrauber)
• Fernmeldetechnische Verbindung sicherstellen
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EINSATZTAKTISCHE HINWEISE

• Beim Einsatz von Hundestaffeln ist zu beachten, ob die Hunde in der
Flächensuche eingesetzt werden können

• Führer der Hundestaffeln können Tipps zur Vorgehensweise und zur
Suchtaktik geben

• Evtl. auf langwierigen und personalintensiven Einsatz einstellen
(Ablösung, Versorgung, Unterkunft für z.B. Hundestaffel)

• In schwierigem Gelände evtl. Suche bei Dunkelheit unterbrechen
• Wenn Höhlen, Bunker u.ä. vorhanden sollten objektkundige Personen

hinzu gezogen und evtl. Spezialkräfte angefordert werden
(Höhenrettung, Bergwacht etc.)

ALARMIERUNG

Alarmplan Zusätzlich
Rettungsdienst
evtl. Rettungshundestaffel
evtl. FGr Ortung THW

BENACHRICHTIGUNG

Polizei


